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2  VORWORT 

Liebe Leserinnen und Leser der 
Gemeindebriefe, 
 
einige Wochen ist es schon alt, 
das neue Jahr, und wir gehen 
durch die Passionszeit auf Ostern 
zu. Passion und Ostern sind und 
bleiben für mich der Dreh- und 
Angelpunkt meines Glaubens. 
 
In der Passionszeit haben wir die 
Chance, in unseren Kirchen und 
Gemeinden, in Andachten und 
Gottesdiensten uns dem Herz-
schlag unseres Glaubens zu nä-
hern: der Passion Christi und was 
sie für jeden einzelnen von uns 
bedeuten kann im Leben wie im 
Sterben und darüber hinaus. 
 
Wer sich mit dem Leiden und 
Sterben von Jesus Christus be-
schäftigt, der erfährt an sich sel-
ber, dass es dabei um etwas 
ganz Besonderes geht: Um die 
LIEBE GOTTES ZU UNS  
MENSCHEN. Davon schreibt 
auch der Apostel Paulus im 1. 
Korintherbrief, Kapitel 13: 
 
Das Hohelied der Liebe 
1) Wenn ich mit Menschen- und 
mit Engelzungen redete und hät-
te CHRISTUS nicht, so wäre ich 
ein tönendes Erz oder eine klin-
gende Schelle. 
 
2) Und wenn ich prophetisch re-
den könnte und wüsste alle Ge-
heimnisse und alle Erkenntnis 
und hätte allen Glauben, sodass 
ich Berge versetzen könnte,  

und hätte CHRISTUS nicht, so 
wäre ich nichts. 
 
3) Und wenn ich alle meine Habe 
den Armen gäbe und ließe mei-
nen Leib verbrennen, um Ruhm 
zu gewinnen und hätte  
CHRISTUS nicht, so wäre mir's 
nichts nütze. 
 
4 CHRISTUS ist langmütig und 
freundlich, CHRISTUS eifert 
nicht, CHRISTUS treibt nicht Mut-
willen, CHRISTUS bläht sich 
nicht auf, 
 
5) CHRISTUS verhält sich nicht 
ungehörig, CHRISTUS sucht 
nicht das Seine, CHRISTUS lässt 
sich nicht erbittern, CHRISTUS 
rechnet das Böse nicht zu, 
 
6) CHRISTUS freut sich nicht 
über die Ungerechtigkeit, CHRIS-
TUS freut sich aber an der 
Wahrheit; 
 
7) CHRISTUS erträgt alles, 
CHRISTUS glaubt alles, CHRIS-
TUS hofft alles, CHRISTUS  
duldet alles. 
 
8) CHRISTUS hört niemals auf, 
wo doch das prophetische Reden 
aufhören wird und das Zungenre-
den aufhören wird und die  
Erkenntnis aufhören wird.  
 
9) Denn unser Wissen ist Stück-
werk und unser prophetisches 
Reden ist Stückwerk. 



 

 

10) Wenn aber kommen wird das 
Vollkommene, so wird das Stück-
werk aufhören. 
 
11) Als ich ein Kind war, da rede-
te ich wie ein Kind und dachte 
wie ein Kind und war klug wie ein 
Kind; als ich aber ein Mann wur-
de, tat ich ab, was kindlich war. 
 
12) Wir sehen jetzt durch einen 
Spiegel ein dunkles Bild; dann 
aber von Angesicht zu Angesicht. 
Jetzt erkenne ich stückweise; 
dann aber werde ich erkennen, 
wie ich erkannt bin. 
 
13) Nun aber bleiben Glaube, 
Hoffnung, Liebe CHRISTI, diese 
drei; aber die Liebe / Christus ist 
die größte unter ihnen. 
 
Sie haben sicher gemerkt, dass 
ich den Text des Paulus verän-
dert habe; ich habe das Wort 
„Liebe“ durch „Christus“ ersetzt. 
Es ist angemessen, wenn wir 
„Christus“ einsetzen, denn er ist 
all das, wovon Paulus schreibt. 
Christus ist es, und er ist es nicht 
in weiter Ferne, sondern in der 
Mitte meines Lebens. Christus ist 
die Liebe, und: Gerade, weil die 
Liebe von Gott ist - göttlich ist -, 
kann und darf ich als Mensch sa-
gen: ICH LIEBE DICH! 
 
Gerade in der Passions- und  
Osterzeit erinnert uns der Apostel 
Paulus daran, dass Grund und 
Ausgangspunkt der Liebe, Motor, 
Antriebkraft und Ziel der Liebe ist 

die Liebe Gottes zu uns Men-
schen. An der Liebe Gottes zu 
uns Menschen entscheidet sich 
unser Leben.  
 
Ja, Liebe ist göttlich. Gott liebt 
uns; er liebt uns so, dass er sei-
nen Sohn in die Welt schickte. 
Jesus Christus hat vor allem eins: 
ER HAT GELIEBT! Aus Liebe 
heraus hat er all das getan, wo-
von uns die Bibel berichtet und 
was wir immer wieder weiterer-
zählen: Er hat Wunder vollbracht, 
hat Kranke geheilt, Menschen 
geholfen - er hat die Menschen / 
uns um unserer selbst willen ge-
liebt. Diese Liebe war so umfas-
send groß, dass er für uns Men-
schen gekreuzigt wurde. 
 
Jesus Christus ist das uneinge-
schränkte Ja! Gottes zu uns Men-
schen. Gottes Liebe zu uns ist so 
groß, dass sie den Tod überwun-
den hat. Mögen auch noch so 
viele Menschen um uns herum 
mit uns und so, wie wir sind, nicht 
einverstanden sein - wir sind, so, 
wie wir sind, Gott recht. Er akzep-
tiert uns, weil er uns liebt. Kaum 
zu glauben, aber wahr!  
Deshalb mein Wunsch für Sie: 
Lassen Sie sich von der Liebe 
Gottes finden und berühren; ge-
hen Sie durch das Dunkel der 
Passion hindurch und lassen Sie 
an sich Ostern werden.  
Werden und seien Sie OSTER-
CHRISTEN!  
 

Ihr Pfarrer Carsten Koch 
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4 KONFIRMATION 2025 

Impressionen aus dem Konfirmandenunterricht 
Thema: Gebote  



 

 

KONFIRMATION 2026   5  

Lust auf Konfirmation? 

 

Du bist zwischen dem 1. Juli 2011 und dem 30. Juni 2012  

geboren und hast Lust auf Konfirmation? 

 

Dann melde Dich bitte im Gemeindebüro unter: 

 

Telefon: 0 64 31 - 63 95 oder per E-Mail: 

kirchengemeinde.staffel@ekhn.de 

 

Da erfährst Du alles, was Du wissen musst, um 2025 konfirmiert 

zu werden. 

 

Weitere Informationen folgen! :-) 

 

Herzliche Grüße und bis bald, 

Deine Pfarrerin Monika Rupprecht 
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PFINGSTEN  7  



 

 

8  WELTGEBETSTAG 

ÖKUMENISCHE GOTTESDIENSTE 
 

in Staffel um 17.00 Uhr 
Pfarrsaal Kath. Kirche St. Josef Staffel 

 

in Elz um 18.30 Uhr 
Pfarrheim Kath. Kirche St. Johannes d. Täufer 



 

 

DER FRAUEN  9  

Christinnen der Cookinseln - einer 
Inselgruppe im Südpazifik, viele, vie-
le tausend Kilometer von uns ent-
fernt - laden ein, ihre positive Sicht-
weise zu teilen: wir sind „wunderbar 
geschaffen!“ und die Schöpfung mit 
uns. 
 

Ein erster Blick auf die 15 weit ver-
streut im Südpazifik liegenden Inseln 
könnte dazu verleiten, das Leben 
dort nur positiv zu sehen. Es ist ein 
Tropenparadies und der Tourismus 
der wichtigste Wirtschaftszweig der 
etwa 15.000 Menschen, die auf den 
Inseln leben. 
 

Ihre positive Sichtweise gewinnen 
die Schreiberinnen des Weltgebets-
tag-Gottesdienstes aus ihrem Glau-
ben - und sie beziehen sich dabei 
auf Psalm 139. Trotz zum Teil auch 
problematischer Missionierungser-
fahrungen wird der christliche Glau-
be auf den Cookinseln von gut 90% 
der Menschen selbstverständlich ge-
lebt und ist fest in ihre Tradition ein-
gebunden. Die Schreiberinnen ver-
binden ihre Maorikultur, ihre beson-
dere Sicht auf das Meer und die 
Schöpfung mit den Aussagen von 
Psalm 139. Wir sind eingeladen, die 
Welt mit ihren Augen zu sehen, 
ihnen zuzuhören, uns auf ihre Sicht-
weisen einzulassen. 
 

Die Christinnen der Cookinseln sind 
stolz auf ihre Maorikultur und Spra-
che, die während der Kolonialzeit 
unterdrückt war. Und so finden sich 
Maoriworte und Lieder in der Liturgie 
wieder. Mit Kia orana grüßen die 
Frauen—sie wünschen damit ein gu-
tes und erfülltes Leben. 
 

Nur zwischen den Zeilen finden sich 
in der Liturgie auch die Schattensei-

ten des Lebens auf den Cookinseln. 
Es ist der Tradition gemäß nicht üb-
lich, Schwächen zu benennen, Prob-
leme aufzuzeigen, Ängste auszudrü-
cken. Selbst das große Problem der 
Gewalt gegen Frauen und Mädchen 
wird kaum thematisiert. Expert*innen 
bezeichnen die häusliche und sexua-
lisierte Gewalt als „most burning 
issue“. Auch die zum Teil schweren 
gesundheitlichen Folgen des weit 
verbreiteten massiven Übergewichts 
vieler Cookinsulaner*innen werden 
nur andeutungsweise in der Liturgie 
erwähnt. 
 

„wunderbar geschaffen!“ sind diese 
15 Inseln. Doch ein Teil von ihnen - 
Atolle im weiten Meer- ist durch den 
ansteigenden Meeresspiegel, Über-
flutungen und Zyklone extrem be-
droht oder bereits zerstört. Welche 
Auswirkungen der mögliche Tiefsee-
bergbau für die Inseln und das ge-
samte Ökosystem des (Süd-)pazifiks 
haben wird, ist unvorhersehbar. Auf 
dem Meeresboden liegen wertvolle 
Manganknollen, die seltene Rohstof-
fe enthalten und von den Industrie-
nationen höchst begehrt sind. Die 
Bewohner*innen der Inseln sind sehr 
gespalten, was den Abbau betrifft - 
zerstört er ihre Umwelt oder bringt er 
hohe Einkommen. 
 

Welche Sicht haben wir, welche Po-
sition nehmen wir ein - was bedeutet 
„wunderbar geschaffen!“ in unseren 
Kontexten? Was hören wir, wenn wir 
den 139. Psalm sprechen? 
 

Sie sind herzlich eingeladen, am 
Freitag, 7. März 2025 einen der öku-
menischen Weltgebetstag- Gottes-
dienste in Ihrer Nähe zu besuchen.  
Weltgebetstag der Frauen –  
Deutsches Komitee e. V 



 

 

10  EV. KITA 

Neues aus der KiTa Arche Noah 
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12  INFOS AUS DEM 

Kirchenbesichtigungstour im Nachbarschaftsraum 
Teil 2 

Nachdem wir im Herbst 2024 

schon einen Teil unseres neu-

en Nachbarschaftsraumes 

kennenlernen durften und die 

evangelischen Gotteshäuser 

in Schupbach, Eschenau und 

Heckholzhausen besucht  

haben, laden wir nun zu einer 

weiteren kleinen Kennenlern-

tour ein. 

 

Am 15. März 2025 treffen wir 

uns um 14.00 Uhr in der ev. 

Kirche in Staffel (Schulplatz 8). 

Danach geht es zum Gemein-

dezentrum Elz, in dem sich ein 

Gottesdienstraum befindet. 

Von dort fahren wir weiter 

nach Hadamar zur evangeli-

schen Schlosskirche. 

Den Abschluss macht ein Be-

such des Gemeindezentrums 

und des Gottesdienstraumes 

in Frickhofen. Hier werden wir 

bei Getränken und Gebäck 

noch eine Weile beisammen 

sein können. 

 

Ganz herzlich laden wir alle 

Interessierten zu diesem  

kleinen Ausflug ein. 

 

Wer eine Mitfahrgelegenheit 

braucht, melde sich bitte in  

einem der Pfarrbüros. 

 

         Thomas Uecker, Pfarrer 
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Mittwoch, 14. Mai 2025 / 18.00 Uhr 
Evangelisches Gemeindehaus Merenberg 

Eintritt frei 



 

 

14 MATTHÄUSPASSION HADAMAR 
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16  KAFFEETREFF ELZ 

Mit Kaffee, selbstgebackenem Kuchen, Textbeiträ-

gen und Musik laden wir Sie zu einem gemütlichen 

Nachmittag herzlich ein. 

Montag, 10. März 2025 

um 15.00 Uhr 

im Gemeindehaus Elz 

 

Für 2025 haben wir folgende weitere Termine geplant 

(Änderungen vorbehalten): 

2. Juni 2025 

1. September 2025 

1. Dezember 2025 

Einladung zum 
Kaffeetreff in Elz 
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Wir freuen uns, bei Kaffee und Kuchen, 

wieder ein paar schöne Stunden 

gemeinsam verbringen zu können. 

 

Jeden 1. Mittwoch im Monat 

um 15.00 Uhr 

im Gemeindehaus Staffel 

 

Einladung zum 
Seniorentreff in Staffel 



 

 

18  KAFFEETREFF ELZ 

Weihnachtlicher Kaffeetreff in Elz 

Auch in diesem Jahr fand wie-

der in gemütlich adventlicher 

Stimmung der Elzer Kaffeetreff 

statt. Mit leckeren Plätzchen, 

Kuchen und frischem Kaffee 

verwöhnten wir unsere zahlrei-

chen Gäste.  

Der Nachmittag mit weihnacht-

lichen Liedern und Gedichten 

wurde auch von unserem Ni-

kolaus begleitet, welcher wie-

der kleine, liebevoll eingepack-

te Geschenke verteilte.  

Wie auch immer zur Advents-

zeit haben fleißige Pfadfinder 

zahlreiche Plätzchen geba-

cken, die gerne für zu Hause 

mitgenommen wurden.  

 

Sie sind nicht gut zu Fuß oder 

der Weg ist zu weit, aber Sie 

möchten zu unserem nächsten 

Kaffeetreff am 10. März 2025 

kommen? Dann nehmen Sie 

gerne den Bürgerbus zum Ge-

meindezentrum in Elz.  



 

 

IM ADVENT 19  

Wir freuen uns schon auf ein Wiedersehen  
beim nächsten Kaffeetreff in Elz. 



 

 

20  SENIORENTREFF STAFFEL 

Helau und Alaaf beim Seniorentreff in Staffel 

Der Seniorentreff in Staffel am  
5. Februar stand unter dem Motto 
„Kreppelkaffee“.  
 
Im bunt geschmückten Raum  
ließen wir uns die Kreppel 
schmecken und sangen zusam-
men mit Heidi und Karl-Heinz 
Hoppe Fastnachtslieder. Es wur-
de gesungen, geschunkelt und 
den Büttenreden gelauscht. Au-
ßerdem gab es als Überraschung 
selbstgemachten und sehr lecke-
ren Eierlikör von Karin Laquai. 
 
Helau und bis zum nächsten Se-
niorenkaffee am Aschermittwoch. 
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In diesem Jahr hatte es der Wetter-
gott zu unserer Kirmes ganz beson-
ders gut gemeint. Wir hatten herrli-
ches Sommerwetter und es war so-
gar so heiß, dass die Gottesdienst-
besucher im Schatten der Bäume, 
rund um den alten Schulplatz, 
Schutz suchten. Begleitet durch die 
Musik der „Bämd“, gestalte-
ten Pfarrerin Monika Rupprecht und 
Pastoralreferentin Katharina Kunkel 
wieder gemeinsam den ökumeni-
schen Gottesdienst. 
 
Danach wurde der Baum gestellt 
und die Kinder der KiTa, sowie auch 
die Kinder der Tanzgruppe des SCC 
tanzten, ergänzt von den Böller-
schüsse durch den Schützenverein, 
um den Baum. 
 
Dann ging es zum geselligen Teil 
über, den die Blaskapelle der Feuer-
wehr aus Niederbrechen mit ihrer 
tollen Musik begleitete. Es gab, wie 
jedes Jahr, wieder einen Stand mit 
liebevoll belegten Laugenstangen, 
Wiener Würstchen im Brötchen und 
leckeren Brezeln. Außerdem bot der 
Wirt des Bürgerhauses, Michael  
Gutermuth, an einem anderen Stand 
noch Schnitzel und andere Leckerei-
en an. Der TuS, der die Versorgung 
mit Getränken übernommen hatte, 
wurde dem Ansturm der durstigen 
Kehlen kaum Herr. 
 
Im Anschluss an die Blaskapelle 
brachte die Band „die Hembels“ mit 
ihrer mitreißenden Musik und ihrer 
Bühnenpräsenz das Publikum zum 
Tanzen und Singen und das bis spät 
in den Abend. Damit ging ein rund-
um gelungener Tag zu Ende. 

Der Sonntag wurde (nach den jewei-
ligen Gottesdiensten) mit einem 
Frühschoppen im Bürgerhaus be-
gonnen. Neben dem Mittagessen 
gab es, etwas später dann, auch 
noch ein vielfältiges Kuchenbuffet. 
Und auch die Kleinen wurden gut 
unterhalten, denn der TTC hatte 
sich wieder einige Attraktionen aus-
gedacht. 
 
Der Montag stand dann auch noch 
ganz im Zeichen der Kirmes. Nach 
dem Frühschoppen, Mittagessen 
und Kuchenbuffet dürfte keiner mehr 
durstig oder hungrig nach Hause 
gegangen sein. Gemeinsam im 
Team des „Ring der Ortsvereine“ 
wurde die Kirmes ein voller Erfolg. 
 
Unser herzlicher Dank geht an alle 
Helfer rund um die Kirmes! 
 

Kirmesnachlese 2024 



 

 

Frau Isselbächer geht in den Ruhestand 

22  VERABSCHIEDUNG 

Am 10. Februar 1982 fand 
zum ersten Mal der Senioren-
kaffee in Staffel statt. Erst ein-
mal im Monat, dann, nachdem 
das Gemeindehaus gebaut 
und nutzungsbereit war, alle 
vierzehn Tage außerhalb der 
Schulferien.  
 
Frau Ingrid Isselbächer und 
ihre Mutter, Frau Else Bauer, 
bereiteten weit über 30 Jahre 
lang vierzehntägig! den Senio-
renkaffee vor: Sie deckten den 
Tisch und dekorierten ihn lie-
bevoll den Jahreszeiten  
gemäß, sie kochten Kaffee, 
besorgten Kuchen, und Frau 
Isselbächer hielt kurze An-
dachten, trug Texte vor, orga-
nisierte inhaltliches Programm, 
und anschließend wurde  
gespült und aufgeräumt. Lan-
ge Zeit holte Herr  
Isselbächer den Kuchen dafür. 
 
Mit dem gleichfalls langjähri-
gen Engagement im Vorsitz 
der Frauenhilfe und Herrn  
Isselbächers Unterstützung als 
Sicherheitsbeauftragter, wurde 
die Familie zu einem 
„Urgestein“ unserer Kirchen-
gemeinde.  

Als Frau Bauer sich aktiv nicht 
mehr beteiligen konnte, traten 
andere bewährte Damen Frau 
Isselbächer bei der Durchfüh-
rung des Kaffees zur Seite.  
 
Seit einigen Jahren nun laden 
die Staffeler Gemeinden ge-
meinsam ein. Frau Isselbächer 
und Frau Ewa Janczyk im 
evangelisch-katholischen 
Team trugen in den letzten 
Jahren zusammen die Verant-
wortung. Inzwischen erneuerte 
und erweiterte sich der Vorbe-
reitungskreis auf schöne  
Weise. Frau Isselbächer aber 
blieb neben Frau Janczyk, wie 
es heute heißt, die „Frontfrau“ 
des Seniorenkaffees.  
 
Bis zuletzt verstand sie es, 
Menschen zum Gespräch ein-
zuladen, Impulse zu geben 
und anderen schöne Stunden 
zu bereiten.  
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Im Dezember verabschiedete 
sie sich nach 42 Jahren aus 
dem Vorbereitungskreis.  
 
Wir danken ihr sehr herzlich 
und wünschen ihr und ihrem 
Ehemann Gesundheit, gute, 
gemeinsame Zeit und Gottes 
Segen!  
 

Monika Rupprecht  



 

 

24  KRIPPENSPIEL 

Staffeler Krippenspielrevue 

Die Adventszeit ist für alle Ki-
Go-Kinder eine ganz beson-
ders spannende Zeit: bei  
wöchentlichen Proben, eifri-
gem Basteln, dem gemeinsa-
men Plätzchenbacken und 
Einüben von Weihnachtslie-
dern steigert sich die Aufre-
gung und Vorfreude auf Heilig-
abend. Am 24.12. war es dann 
wieder so weit: 
 
Wir, die Krippenspielkinder 
aus Offheim und Staffel, durf-
ten unser lange eingeübtes 
Krippenspiel endlich vorfüh-
ren. In zwei gut besuchten 
Gottesdiensten am späten 
Nachmittag und Abend erzähl-
ten und spielten wir die bibli-
sche Weihnachtsgeschichte 
nach. 
 
Eingeführt und kommentiert 
wurde unsere Geschichte von 
zwei Konfirmanden, die von 
der als Loge geschmückten 
Kanzel aus als gelangweilte 
und scheinbar allwissende 
Kommentatoren ihre Meinung 
mit der Gemeinde teilten. 
 
Die beiden erkannten zahlrei-
che altbekannte Figuren und 
Handlungen aus den letzten 
10 Jahren Staffeler Krippen-

spiel, denn in diesem Jahr hat-
ten wir eine kleine „Staffeler 
Krippenspielrevue“ vorbereitet.  
 
Die Gottesdienstbesucher 
konnten sich also über einen 
rappenden Kaiser Augustus, 
einen genervten Steuerschrei-
ber, die shoppingbegeisterte 
Weise Balfarah, ein streiken-
des Kamel mit abgelaufenem 
TÜV und einen reimenden Er-
zähler freuen. Sogar altbe-
kannte Zeilen aus dem vielen 
Staffelern noch bekannten 
„Götzenleuchter-Krippenspiel“ 
waren zu hören. 
 
Aber auch neue Figuren fan-
den einen Platz in der Ge-
schichte, wie zum Beispiel die 
drei weiblichen Weiseren oder 
eine auf das Bach’sche 
„Jauchzet, frohlocket“ tanzen-
de Engelsschar. 
 
Zum Abschluss des Krippen-
spiels sangen Hannah Kepper 
und Charlotte Bergmann, be-
gleitet von Christoph und  
Samuel Kepper an Klavier und 
Bass, das Lied „Carol of The 
Bells“, in dem die Weihnachts-
botschaft mit dem Klang der 
Glocken verkündet wird.  
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26  KRIPPENSPIEL 
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Dieses Lied ist zugleich ein 
Ausblick auf künftige Krippen-
spiele. Denn, wie die beiden 
Kommentatoren in ihrer Ab-
schlussrede betonten:  
 
Wir Kinder haben in jedem 
Krippenspiel der letzten 
zehn Jahre zu Frieden auf-
gerufen. Und auch, wenn die 
Welt derzeit Kopf zu stehen 
scheint: Wir Kindergottes-
dienstkinder werden die 
Hoffnung auf Frieden nie-
mals verlieren und auch im 
nächsten Jahr wieder dazu 
aufrufen.  
 
Im Anschluss an den Gottes-
dienst gab es - wie in jedem 
Jahr - vor der Kirche selbstge-
backene Plätzchen und Glüh-
wein, begleitet von weihnacht-
licher Musik mit Anna Laszlo 
an der Trompete. Zusätzlich 
hatten wir KiGo-Kinder Weih-
nachtsbaumkugeln aus Papier 
gebastelt und mit Friedensauf-
trägen beschrieben und be-
schenkten die Besucher nach 
dem Gottesdienst damit.  
 
Die Krippenspielkinder 2024 
waren: 
Katharina & Konstantin Wehler 
(Maria & Josef),  
Mathea Streicher, Helena 
Scherf & Henriette Weimer 
(die drei Weiseren),  
Jakob Weimer  

(Steuerschreiber, Hirte),  
Johan Bergmann (Botschafter, 
Wirt & Hirte),  
Emil Tamoschus (Hirte),  
Ida Otto (Verkünderengel),  
Lina Otto, Romy Tamoschus & 
Annelore Häuser  
(Engelsschar), 
Hannah Kepper & Charlotte 
Bergmann (große Engel, Sän-
gerinnen),  
Linus Räth (Erzähler),  
Julius Bergmann & Leonel 
Streicher (Kommentatoren).  
 
Danke an Alex Häuser-Kepper 
und Johanna Bergmann für 
die schönen Proben und Eure 
ganze Vorbereitungsarbeit.  
 
Danke an Alex für den fantas-
tischen Text.  
 
Danke an Johanna Bergmann 
für die tollen Bastelideen. 
 
Danke an Jenny Häuser-Koch, 
Christoph und Samuel Kepper 
für die musikalische Beglei-
tung.  
 
Danke an Katja Wilbert-Gros 
für die Hilfe bei Requisiten und 
Licht. 
 
 

Von Charlotte Bergmann und  
Alexandra Häuser-Kepper 



 

 

28  KONFI-PARTY 2025 

Beste Stimmung bei der Konfi-Party 2025 

Viele Jugendliche sind der 
Einladung der Evangelischen 
Jugend im Dekanat an der 
Lahn gefolgt, um am 18. Ja-
nuar 2025 die Konfi-Party in 
der Ev. Kirche am Bahnhof in 
Limburg zu erleben. 
 
Es ist 18:00 Uhr an der Evange-
lischen Kirche am Bahnhof Lim-
burg. Draußen haben sich be-
reits Menschentrauben gebildet, 
die alle rein in die Kirche wollen. 
Denn an diesem Abend erwar-
tet die Konfirmand*innen und 
ihre Freund*innen ein besonde-
res Ereignis: Die Konfi-Party 
2025! Auch in diesem Jahr hat 
die Evangelische Jugend im 
Dekanat an der Lahn zu diesem 
Event geladen. 291 Jugendliche 
sind der Einladung gefolgt und 
wurden mit einem bunten Lich-
termeer in der Kirche willkom-
men geheißen. DJ Hyperboat 
legte an diesem Abend für die 
Jugendlichen auf. Bei lauten 
Beats und ausgelassener Stim-
mung wurde getanzt, gefeiert 
und mit Freund*innen eine gute 
Zeit verbracht. 24 Ehren- und 
Hauptamtliche machten diesen 
Abend für die Jugendlichen 
möglich.  
 
 
 
 

Von Einlasskontrolle über Gar-
derobenbetreuung bis zum Ge-
tränkeverkauf waren sie im Ein-
satz. Als für die Jugendlichen 
um 21:30 Uhr die Party vorbei 
war, packten die Teamer*innen 
weiter mit an, um die Kirche 
wieder in „Normalzustand“ zu 
versetzen.  
 
„Kirche einmal anders erleben, 
Jugendliche in ihrer Lebenswelt 
abholen und Gemeinschaft spü-
ren - darum geht es uns bei der 
Konfi-Party“, so Dekanatsju-
gendreferentin Anna Monteiro 
da Silva. Die Idee wurde vor 
einigen Jahren von ehrenamtli-
chen Jugendlichen entwickelt, 
woraufhin ein Konzept ausgear-
beitet wurde, und seitdem ist 
die Konfi-Party mit jeder Durch-
führung gewachsen. In diesem 
Jahr hat die Veranstaltung zum 
zweiten Mal in der Ev. Kirche in 
Limburg stattgefunden. Dass 
das Konzept aufgeht, zeigt sich 
an der Teilnahme und den posi-
tiven Rückmeldungen der Ju-
gendlichen. 
 
Ein großer Dank geht raus an 
die Teamerinnen und Teamer, 
an den Kirchenvorstand Lim-
burg, den DRK Ortsverein Lim-
burg und an alle Jugendlichen, 
die für einen friedlichen Abend 
gesorgt haben.  



 

 

DEKANAT AN DER LAHN   29 



 

 

30  EVANGELISCHE JUGEND 



 

 

IM DEKANAT  31  



 

 

32 EVANGELISCHE JUGEND IM DEKANAT 



 

 

NEWS FÜR KIDS  33 



 

 

34  GOTTESDIENSTE UND TERMINE 

März 
 

Wenn bei dir ein Fremder in eurem 
Land lebt, sollt ihr ihn nicht unter-
drücken. 

(3. mose 19,33) 
 
 
2. März 
10.15 Uhr Gottesdienst Staffel 
 
8. März 
Ökum. Gottesdienst zum Welt-
gebetstag der Frauen 
17.00 Uhr St. Josef Staffel  
Kath. Pfarrsaal 
18.30 Elz St. Johannes d. Täufer 
Kath. Pfarrheim 
 
9. März 
10.15 Uhr Gottesdienst Elz 
(mit Abendmahl) 
 
14. März 
15.45 Uhr Gottesdienst 
Seniorenwohnzentrum Elz 
17.00 Uhr Gottesdienst  
St. Josefshaus Elz 
19.00 Uhr ACK Gottesdienst 
St. Anna-Kirche Limburg 
 
16. März 
10.15 Uhr Gottesdienst Staffel 
(mit Abendmahl) 
 
23. März 
10.15 Uhr Gottesdienst Elz 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
28. März 
15.45 Uhr Gottesdienst 
Seniorenwohnzentrum Elz 
17.00 Uhr Gottesdienst  
St. Josefshaus Elz 
 
30. März 
19.00 Uhr Gottesdienst Staffel 
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April 
 

Brannte nicht unser Herz in uns,  
da er mit uns redete? 

(Lukas, 24,32) 

 
 
 
6. April 
10.15 Uhr Gottesdienst Staffel 
 
11. April 
15.45 Uhr Gottesdienst 
Seniorenwohnzentrum Elz 
17.00 Uhr Gottesdienst  
St. Josefshaus Elz 
 
13. April 
10.15 Uhr Gottesdienst Elz (mit 
Abendmahl) 
 
17. April (Gründonnerstag) 
19.00 Uhr Gottesdienst Gemein-
dehaus Staffel (mit Abendmahl) 
 
18. April (Karfreitag) 
10.15 Uhr Gottesdienst Elz 
(mit Abendmahl) 
15.45 Uhr Gottesdienst SWZ Elz 
 
20. April (Ostersonntag) 
5.00 Uhr Osternacht Schloss-
kirche Hadamar (AM) mit anschl. 
Frühstück 
10.15 Uhr Gottesdienst Staffel 
(mit Abendmahl) 
 

 

  
 
 
 
 
 
 
 
21. April (Ostermontag) 
10.15 Uhr Gottesdienst Elz 
(mit Abendmahl) 
 
27. April 
10.15 Uhr Gottesdienst Elz 



 

 

Mai 
 

Zu dir rufe ich, HERR; denn Feuer 
hat das Gras der Steppe gefres-
sen, die Flammen haben alle Bäu-
me auf dem Feld verbrannt. Auch 
die Tiere auf dem Feld schreien 
lechzend zu dir; denn die Bäche 
sind vertrocknet. 

(Joel 1,19-20) 
 
2. Mai 
15.45 Uhr Gottesdienst 
Seniorenwohnzentrum Elz 
17.00 Uhr Gottesdienst  
St. Josefshaus Elz  
 
4. Mai 
10.15 Uhr Gottesdienst Staffel 
Vorstellung der Konfirmandin-
nen und Konfirmanden und 
Taufe  
 
11. Mai 
10.15 Uhr Gottesdienst Elz 
(mit Abendmahl) 
 
16. Mai 
15.45 Uhr Gottesdienst 
Seniorenwohnzentrum Elz 
17.00 Uhr Gottesdienst  
St. Josefshaus Elz  
 
18. Mai 
10.15 Uhr Gottesdienst Staffel 
(mit Abendmahl) 
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25. Mai 
10.00 Uhr Gottesdienst Staffel  
zur Konfirmation 
 
Konfirmandinnen/ 
Konfirmanden 
Alexander Borgardt /  
Mirja-Jolie Fay / Melina Schenk / 
Theo Stasek / Lina Wagner /  
Alisa Wegelin aus Elz 
Martalena Juckschat aus  
Gückingen 
Anni Ohrmann aus Limburg 
Leonel Charlie Streicher  
aus Offheim 
Julius Lukas Bergmann / Greta 
Reifert / Ilias Vilman aus Staffel 
 
29. Mai (Christi Himmelfahrt) 
10.15 Uhr Gottesdienst in Elz  
 
30. Mai 
15.45 Uhr Gottesdienst 
Seniorenwohnzentrum Elz 
17.00 Uhr Gottesdienst  
St. Josefshaus Elz  
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Mit der ökumenischen Fastenaktion „Klimafasten 2025 – So viel 
du brauchst“ vom 5. März bis 20. April 2025 laden wir dazu ein, 
sich darüber Gedanken zu machen, wie eine klimagerechte Zu-
kunft aussehen kann. Wie überwinden wir Angst vor Veränderun-
gen? Wie können wir uns gegenseitig Mitmenschen mitnehmen 
und gemeinsam aufbrechen?  
 
Klimafasten 2025 ist eine ökumenische Initiative von 24 Partnerorgani-
sationen aus evangelischen Landeskirchen und katholischen Bistü-
mern sowie Misereor und Brot für die Welt.  
 
Internet:   www.klimafasten.de  
 
Social-Media-Kanäle:  

www.instagram.com/sovieldubrauchst und  
www.facebook.com/sovieldubrauchst  

http://www.klimafasten.de
http://www.instagram.com/sovieldubrauchst
http://www.facebook.com/sovieldubrauchst


 

 Zur Evangelischen Kirchengemeinde Staffel gehören die Ortschaften Elz mit  

Malmeneich, Offheim und Staffel. Die Gottesdienste werden in den Tageszeitungen, 

in unserer Kirchenzeitung „Kontakte“ und auf unserer Homepage veröffentlicht. 

Öffnungszeiten Gemeindebüro Staffel / Schulplatz 9 

Di. 14.00 - 18.00 und Do. 8.00 - 12.00 Uhr 

Telefon: 0 64 31 - 63 95 

E-Mail: kirchengemeinde.staffel@ekhn.de 

Homepage: www.kirchengemeinde-staffel.ekhn.de 

 

Bankverbindung: IBAN  DE64 5206 0410 0404 1001 74  

BIC  HGENODEF1EK1 (Kreissparkasse Limburg) 

BITTE UNBEDINGT ANGEBEN:  

Kirchengemeinde Staffel und Verwendungszweck 

Wenn Sie im Krankenhaus sind  

Oft erfahren wir erst im Nachhinein, dass ein Mitglied unserer Kirchengemeinde im 

Krankenhaus war und sich den Besuch der Pfarrerin gewünscht hätte. Das Kranken-

haus teilt uns nicht mit, wenn jemand aus unserer Gemeinde aufgenommen wird. Daher 

bitten wir Sie, wenn Sie ins Krankenhaus kommen und Besuch wünschen, oder wenn 

Sie von jemandem erfahren, der oder die im Krankenhaus gerne von uns besucht wer-

den würde, uns dies mitzuteilen.  

Herzlichen Dank!  

Pfarrerin Monika Rupprecht 

Schulplatz 9 

65556 Limburg-Staffel 

Telefon: 0 64 31 - 63 95 

E-Mail: monika.rupprecht@ekhn.de 

Redaktionsteam: Marion Sommer - Monika Rupprecht 

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 8. Mai 2025 

Fotos: Kirchengemeinde (wenn nicht anders genannt) 

„Kontakte“ erscheint mehrmals im Jahr 

ViSdM ist der Kirchenvorstand der Evangelischen Kirchengemeinde Staffel. 


